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der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
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Nro. 1 . Marienwerder, den 11. März 1896 1896. 
Die Nummer 3 der Gefeg- Sammlung enthält Es wird derjenige, welcher ſich im Beſitze dieſer 
unter Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der unter⸗ 


Nr. 9802 den Staatsvertrag zwiſchen Preußen zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem Rechts- 
und Heſſen, betreffend den Bau und Betrieb einer anwalt Knöpfler in Marienwerder (Weſtpr.) anzuzeigen, 
Liſenvahn von Salzſchlirf nach Schlitz, vom 20. No- widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 


vember /12. September 1893; unter Kraftloserklärung der Urkunde beantragt werden wird. 
A Nr. 9803 den Staatsvertrag zwiſchen Preußen, Berlin, den 4. März 1896. 
Fachſen⸗Coburg Gotha, Schwarzbung = Sondershaufen Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
aud Schwarzburg⸗Rudolſtadt wegen Herſtellung einer Verordnungen und Bekanmmachun 
ſenbahn von Mühlhauſen nach Ebeleben, vom 6. No⸗ . 2 0 geb 
hr 189053 115 Mile ö der Provinzial⸗Behörden ꝛc. 
Nr. 9804 die Verfügung des Juſtiz-Miniſters, 3) Bekanntmachung. 
delreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
hell der Bezirke der Amtsgerichte Düren, Heinsberg, 1) des Landwirths und Lieutenants der Reſerve 
gskirchen, Waldbroel, Wiehl, Eitorf, Geldern, Adenau, Wunderlich in Butzendorf zum erſten Stell ver 
Andernach, Koblenz, Cochem, Kirchberg, Mayen, Münſter⸗ treter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
maifeld, Sinzig, Sobernheim, Zell, Wipperfürth, Köln, bezirk Lottyn, Kreiſes Konitz, an Stelle des aus 
Dergheim, Neuß, Opladen, Sankt Wendel, Baumholder, dem Kreiſe verzogenen Gemeinde⸗Vorſtehers Born 
Naarlouis, Saarburg, Perl, Rhaunen, Neumagen, aus Königlich Neukirch und 
erncaſtel, Trarbach, Trier und Wittlich, vom 18. Fe- 2) des Rittergutsbeſitzers Kut ſcher in Lottyn zum 
ruar 1896. zweiten Stellvertreter des Standesbeamten fur 
—— — ——¼: den Bezirk Lottyn, zur öffentlichen Kenntniß. 
Verordnungen und Bekanntmachungen Danzig, den 27. Februar 1896. 
g der Central⸗Behörden. 5 a geen 
Bekanntmachung. 
Bekanntmachung. Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 


15. Jun 1 rund e Ver. Wirthſchaftsdirektors und Gutsvorſteher⸗Stellvertreters 
Valtniſſ dez Se 3 I in ey 1 85 301) Starck zu Kl. Konojad zum Standesbeamten ſür den 
brin eder Vinnenſchifffahrt (lieichs⸗Geſet 5 ) Standesamtsbezirk Konojad, Kreiſes Strasburg Wpr., 
zeichne 5 ee dene ee der De: an Stelle des aus dem Kreiſe verzogenen Rechnungs⸗ 
Heß ung „höhere Verwaltungsbehörde“ im Sinne jenes fügrers Grabowski in Gr. Konojad zur öffentlichen 
ne Ki Preußen die Königlichen Ober: Rräfidenten Kennkniß ; . f g 
erſtehen ſind. ö met 2 | 4 
Berlin, den 26. Dezember 1895. Danzig, e ee 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 5) Bekanntmachung. 


Sn ws Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 

A Lehrers Talaska in Heimbrunn als Stellvertreter 
Bekanntmachung. des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Liſſewo, 
zur In Gemäßheit des § 20 des Ausführungsgeſetzes Kreiſes Culm, an Stelle des aus dem Bezirke ver⸗ 
S 5 ilproggefordnung vom 24. März 1879 (G.⸗S. zogenen Lehrers Block in Heimbrunn zur öffentlichen 


2 


1819 1) und des § ( der Verordnung vom 16. Juni Kenntniß. 
der p G. S. S. 157) wirb bekannt gemacht, daß der Danzig, den 26. Februar 1896. 
we zatholiſchen Kirche in Tiefenau (Kreis Marien⸗ Der Ober⸗Präſident. 
18 42 gehörige 3 ½ prozentige Staatsſchuldſchein von 6) Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Littr. G. Nr. 5217 über 50 Thlr. Rittergutsbeſitzers J. Vorreyer zu Sternberg zum 


angeblich abhanden gekommen, wahrſcheinlich geſtohlen iſt. Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Sternberg, 
Ausgegeben in Marienwerder am 12. März 1896. 


Kreiſes Thorn, an Stelle des Gutsbeſitzers Feldt zu 
Kowroß zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 27. Februar 1896. 
7 Der Ober⸗Präſident. 
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Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter 44) 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Marienwerder, den 2. März 1896. 
Der Negierungs-Präſident. 
Or du nung 


Ordre vom 18. Dezember v. J. der Willibrordi Kirch betreſſend die Erhebung einer Hundeſteuer im Bezirke 


bau⸗Kommiſſion zu Weſel die Erlaubniß zu ertheilen 
geruht, zur Gewinnung der Mittel für die Vollendung 
des Ausbaues und für die Freilegung der Willibrordi 
kirche zu Weſel zwei öffentliche, innerhalb zweier Jahre 
zu beendende Geldlotterien zu veranſtalten und die 
Looſe in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 
Marienwerder, den 3. März 1896. 
Der Regierungs-Präſident. 
8) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 12. v. Mts. dem Stadtſekretär Edwin 
Duckrau zu Flatow die Erinnerungs-Medaille für 
Rettung aus Gefahr zu verleihen geruht. 
Marienwerder, den 2. März 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
9) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Ber: 
bande der Pferdezuchtvereine in den Holſteiniſchen 
Marſchen (Sektion des Schleswig Holſteiniſchen land 
wirthſchaftlichen Generalvereins) die Erlaubniß ertheilt, 
in dieſem Jahre wiederum eine öffentliche Verlooſung 
von Pferden, Wagen, Pferdegeſchirren u. ſ. w. zu ver⸗ 
anſtalten und die Looſe im ganzen Bereiche der Monarchie 
zu vertreiben. 
Marienwerder, den 3. März 1896. 
Der Regierungs-Präſident. 
10) Bekanntmachung, 
betreffend Ergänzung der Bekanntmachung über die 
Ausführung des Reichs Geſetzes, betreffend die Inva— 
liditäts⸗ und Altersverſicherung, vom 22. Juni 1889, 
vom 26. Juni 1890. 


Ausführung des Reichs⸗Geſetzes, betreffend die Inva⸗ 
liditäts⸗ und Alters verſicherung, vom 22. Juni 1889, 
vom 26. Juni 1890 beſtimmen wir: 

Sofern bei der Durchführung der Beſtim— 
mungen der SS 104 und 127 des Geſetzes die 
Ausſtellung, der Umtauſch oder die Erneuerung 
von Quittungskarten erforderlich wird, ſind die 
Vorſtände der Verſicherungsanſtalten und deren 
Kontrolbeamte befugt, die Ausſtellung, den Um⸗ 
tauſch und die Erneuerung der Quittungskarten 
vorzunehmen. Hierbei finden die Vorſchriften 
der Anweiſung, betreffend das Verfahren bei der 
Ausſtellung und dem Umtauſch, ſowie bei der 
Erneuerung (Erſetzung) von Quittungskarten vom 
17. Oktober 1890 entſprechende Anwendung. 
Berlin, den 11. Februar 1896. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung. 
Der Miniſter des Innern. 


In Vertretung. 


der Stadt Dt. Eylau. 


Auf Grund der Beſchlüſſe der hieſigen Stadt 
verordneten-Verſammlung vom LI. Oktober und 28. De: 
zember 1894 wird hiermit in Gemäßheit der §§ 16, 
18, 82 des Kommunalabgabengeſetzes vom Id, Juli 
1893 nachſtehende Ordnung, betreffend die Erhebung 
einer Hundeſteuer im Bezirk der Stadt Dt. Eylau 
erlaſſen: 

§ 1. Wer einen nicht mehr an der Mutter 
"augenden Hund hält, hat für denſelben jahrlich eine 
Steuer von ſechs Mark in halbjährigen Raten und 
zwar in den erſten 14 Tagen eines jeden halben Jahres 
an die hieſige Stadtkaſſe zu entrichten. Das erſte halbe 
Jahr erſtreckt ſich auf die Zeit vom 1. April bis Ende 
September. 

Es iſt geſtattet, die Steuer für das ganze Jahr 
in ungetrennker Summe im Voraus zu entrichten. 
Ueber die Steuerzahlung iſt Quittung zu ertheilen. 

§ 2. Für einen Hund, welcher im Laufe eines 
halben Jahres (5 1) ſteuerpflichtiig wird, ſowie für 
einen ſteuerpflichtigen Hund, welcher im Laufe eines 
halben Jahres angeſchafft worden iſt, muß die volle 
Steuer für das laufende halbe Jahr binnen 14 Tagen 
vom Beginn der Steuerpflicht an gerechnet, entrichtet 
werden. 

Wer einen bereits verſteuerten Hund erwirbt 
oder mit einem ſolchen neu anzieht, oder einen Hund 
an Stelle eines eingegangenen verjtenerten Hundes er— 
wirbt, darf für das laufende halbe Jahr die gezahlte 
Steuer auf die zu zahlende in Anrechnung bringen. 

§ 3. Steuerrückſtände werden im Wege des Ver⸗ 
waltungs⸗Zwangsverfahrens beigetrieben. 

§ 4. Wer einen ſteuerpflichtigen oder ſteuerfreien 
Hund anſchafft, oder mit einem Hunde neu anzieht, 
hat denſelben binnen 14 Tagen nach der Anſchaffung 
bezw. nach dem Anzuge bei dem Magiſtrate anzumelden. 
Neugeborene Hunde gelten als angeſchafft nach Ablauf 
von 14 Tagen, nachdem dieſelben aufgehört haben, 
an der Mutter zu ſaugen. 

Jeder Hund, welcher angeſchafft worden, ab⸗ 
handen gekommen, oder eingegangen iſt, muß ſpäteſtens 


| 
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halben Jahres (8 1) innerhalb deſſen der Abgang er? 
welche für denſelben zu entrichten geweſen iſt, bis ein? 


Abmeldung geſchehen, fortgezahlt werden muß. 
§ 5. Von der Steuer ſind die Beſitzer ſolcher 


umentbehrlich ſind. 
Mit dieſer Maßgabe tritt die Steuerfreiheit ei 


innerhalb der erſten 14 Tage nach dem Ablaufe des 
folgt iſt, abgemeldet werden, widrigenfalls die Steuer, 


ſchließlich desjenigen halben Jahres, in welchem die 


Hunde frei, die zur Bewachung oder zum Gewerbe 


1 
* 


An 


a) für Hunde, welche auf einzeln belegenen Gehöften 
zur Bewachung gehalten werden; 
b) für Hirten- und Fleiſcherhunde, ſowie für ſolche 
Hunde, die entweder als Ziehhunde oder zur Be— 
wachung von Waarenvorräthen benutzt werden. 
> Den Hirten und Fleiſchern, ſowie Inhabern von 
Waarenvorräthen darf jedoch nur je ein Hund frei⸗ 
gelaſſen werden. Ausnahmen bedürfen beſonderer Ge⸗ 
nehmigung des Magiſtrats. 
5 § 6. Jeder innerhalb des Stadtbezirkes befind— 
liche Hund ohne Unterſchied der Beſtimmung muß be— 
ſtändig mit einer am Halſe anzubringenden Kontrol- 
Marke verſehen ſein, deren Form für jedes Jahr von 
Amtswegen feſtgeſetzt und hinſichts der Steuerfreiheit 
oder Steuerpflichtigkeit des Hundes erkennbar gemacht 
wird. Die Verabreichung der Marken für die ſteuer— 
pflichtigen Hunde geſchieht bei Zahlung der Steuer 
durch die Kämmerei Kaſſe gegen Entrichtung von 15 
(fünfzehn) Pfennigen, welcher Betrag zur Anſchaffung 
der Marken verwandt wird. 

Für die ſteuerfreien Hunde wird die Marke un⸗ 
entgeltlich ebenfalls auf der Kämmerei Kaffe verabfolgt. 
Geht eine Marke, gleichviel ob von einem ſteuer 
pflichtigen oder fteuerfreien Hunde verloren, ſo muß 
eine Erſatzmarke ſogleich erbeten werden und wird ſolche 
gegen Zahlung von 25 (fünfundzwanzig) Pfennigen 
auf der Kämmerei ⸗Kaſſe ertheilt. 
1 Nicht einheimiſche Perſonen, welche Hunde mit 
ſich führen, haben dieſelben mit einer Kontrol-Marke 
zu verſehen, ſobald der Aufenthalt am hieſigen Orte 
über 24 Stunden dauert. Es werden für dieſen Fall 
Kontrol-⸗Marken wie die für ſteuerfreie Hunde beſtimmten 
zum Preiſe von 25 (fünfundzwanzig) Pfennigen 
duo Stück auf der Kämmerei ⸗Kaſſe verabfolgt. — 
„ Wenn ein Hund in das Eigenthum einer anderen 
Gerſon übergeht, jo kann der frühere Beſitzer die für 
deſen Hund ertheilte Marke an den neuen Eigenthümer 
des Hundes übertragen. Behält dagegen der frühere 
Beſitzer des Hundes die Marke zurück, ſo muß der 
neue Eigenthümer eine nene Marke für den Hund an— 
ſchaffen, wogegen der frühere Beſitzer die Marke für 
nen andern Hund, der etwa noch im Laufe deſſelben 
Fteuerjahres angeſchafft wird, verwenden kann. Das 
Leztere iſt auch dann zuläſſig, wenn ein verſteuerter 
Hund eingeht, und feine Stelle innerhalb des Steuer: 


ahres durch einen anderen Hund erſetzt wird. Jede 


1 attige Veränderung bei Benutzung der Marken muß 
amerhalb drei Tagen dem Magiſtrate angezeigt werden. 
er IT. Wer ſich durch Verheimlichung eines Hundes 
ei Steuer zu entziehen ſucht, unterliegt einer Strafe 
us zur Höhe von 30 (dreißig) Mark. Einer Strafe 
den 1 (eine) Mark für jeden einzelnen Fall unterliegen 


Diejenigen, die ſich ſonſtige Zuwiderhandlungen oder 
nlerlaſſungen gegen dieſe Ordnung zu Schulden kom- 
men laſſen. 


Die in Beziehung auf das Halten von 
ehenden Polizei-Vorſchriften werden durch 
Beſtimmungen nicht berührt. | 


a 
Zünden beſt 
vorſtehende 
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§ 8. Gegenwärtige Ordnung tritt mit dem J. April 
1800 in Kraſt. 

Dt. Eylau, den 14. Februar 1895. 

Der Magiſtrat. 
(L. S.) gez. Mencke, Gröck, Blum, Steppuhn. 

Vorſtehende Ordnung, betreffend die Erhebung 
einer Hundeſteuern im Bezirk der Stadt Dt. Eylau 
wird auf Grund der SS 16, 18, 77, 96 des Kom 
munal⸗Abgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 genehmigt. 

Marienwerder, den 19. März 1895. 

Der Bezirks-Ausſchuß zu Marienwerder. 
(L. S.) J. V. gez. Kühne. 
Nr. 1847. B. A. 

Zu der vorſeitigen Ordnung hat der Herr Ober: 
Präſident ſeine Zuſtimmung mittels Erlaſſes vom 31. 
Oktober d. J. Nr. 9775 O. P. ertheilt. 

Marienwerder, den 6. November 1895. 


J. 8313. 3. (L. S.) 
Der Regierungs-Präſident. 
12) Abänderung 


zur Urkunde betreffend die Errichtung einer evange⸗ 
liſchen Kirchengemeinde Trebbin im Kreiſe Dt. Krone. 


Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſt⸗ 
lichen ꝛc. Angelegenheiten und des evangeliſchen Ober: 
Kirchenraths wird der $ 2 der in Nr. 39 des Arne: 
blattes der Königlichen Regierung zu Marienwerder 
für 1895 veröffentlichten Errichtungs-Urkunde d. d. 
Danzig Marienwerder, den 12./24. September 1895 
wie folgt abgeändert: 

§ 2. Die Kirchengemeinde Trebbin wird mit den 
Kirchengemeinden Schloppe ſowie Zützer und Gollin, 
Diözeſe Dt. Krone, unter dem Pfarramt in Schloppe 
verbunden. 

Danzig, den 17. Februar 1896. 


L. S.) 
Königliches Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. 
D. Döblin. 
Marienwerder, den 5. März 1896. 
L. S 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Schweder. 
13) Or du nung 
betreffend die Erhebung von Gebühren für die Benutzung 
des ſtädtiſchen öffentlichen Schlachthauſes in der 
Stadt Dt. Eylau. 


Auf Grund des Bceſchluſſes der hieſigen Stadt: 
verordneten-Verſammlung vom 11. Oktober 1894 wird 
hierdurch in Gemäßheit des $ 11 des Kommunal- 
Abgaben⸗Geſetzes vom 14. Juli 1893 und mit Bezug 
auf das Ortsſtatut vom 11. Mai 1891, beſtätigt den 
7. Auguſt 1891 nachſtehende Ordnung betreffend die 
Erhebung von Gebühren für die Benutzung des ſtädti⸗ 
ſchen öffentlichen Schlachthauſes und für die Unter: 
ſuchung des Schlachtviehs und friſch eingeführten Fleiſches 
in Dt. Eylau erlaſſen: 
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§ 1. Es ſind zu entrichten: 
A. Schlachtgebühren 
für das Schlachten und Unterſuchen: 
. für ein Stück Großvieh: Ochſen, Stiere, 
Kühe oder Jungvieh über 100 Kilo: 


gramm Gewicht Mk. 3,— 
2. für ein Stück Kleinvieh: Kalb unter 
100 Kilogramm Gewicht und Schaf 
oder Ziege Mk. 0,50 
3. für ein Schwein Mk. 1,50 
4. desgleichen für die Trichinenſchau be: 
ſonders Mk. 0,50 
B. Wiegegebühren. 
Für das Wiegen lebender Thiere 
iſt zu entrichten: 
1. für ein Stuck Großvieh über 100 Kilo: 
gramm Gewicht Mk. 0,20 
2. für ein Schwein Mk. 0,10 
3. für ein Kalb unter 100 Kilogramm 
Gewicht Mk. 0,10. 
4. für ein Schaf oder eine Ziege Mk. 0,10. 
G. Stallgebühren. 
Für das Einſtellen von Vieh in die 
auf dem Schlachthofe beſindlichen 
Stallungen iſt zu zahlen für jede 
Nacht: 
1. für ein Stück Großvieh Mk. 0,15 
2. für ein Stück Kleinvieh Mk. 0,05 
3. für ein Schwein Mk. 0,10 
Für das Einſtellen von Schlacht⸗ 
vieh bei Tage (Schlachtzeit) wer⸗ 
den keine Gebühren erhoben. 
D. Schaugebühren 
für das von außerhalb eingeführte 
friſche Fleiſch: 
1. für ein Stück Großvieh: Ochs, Stier, 
Kuh oder Jungvieh über 100 Kilo: 
gramm Gewicht Mk. 3,00 
2. für ein Stück Kleinvieh: Kalb unter 
100 Kilogramm Gewicht und Schaf 
oder Ziege Mk. 0,50 
3. für ein Schwein ausſchließlich Trichi⸗ 
nenſchau Mk. 1,50 
4. für ein Schwein. einſchließlich Trichi⸗ 
nenſchau Mk. 2,00 


Dieſe Sätze werden voll gezahlt, wenn mehr 
als die Hälfte eines Viehs eingebracht wird. Von 
einer Halfte und geringeren Quantitäten wird der 
halbe Betrag entrichtet. 

Dt. Eylau, den 17. November 1894. 

(L. S.) Der Magiſtrat. 


(gez) Staffehl. Dr. Steppuhn. Gröck. 


Vorſtehende Ordnung betreffend die Erhebung 


von Gebühren für die Benutzung des ſtädtiſchen öffent: 
lichen Schlachthauſes in der Stadt Dt. Eylau wird 
bezüglich des Abſchnitts D. Schaugebühren auf Grund 
der 88 2, 3 und 5 des Geſetzes über die Errichtung 


E 


öffentlicher Schlachthäuſer vom 18. März 1868/9. März 
1881 in Verbindung mit § 16 Abſatz 3 und § 131 
ad 1 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 
und § 11 des Kommunal-⸗Abgabengeſetzes vom 14. Juli 
1893 genehmigt. 

Marienwerder, den 15. Januar 1895 

Der Bezirks⸗Ausſchuß zu Marienwerder. 
J.⸗Nr. 1592. B. A. J. V.: gez. Kühne. 


14) Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund des § 143 des Geſetzes über die 
Allgemeine Landes⸗Verwaltung vom 30. Juli 1883, 
ſowie der 88 5 und 6 des Geſetzes über die Polizei: 
Verwaltung vom 11. März 1850 wird im Einver⸗ 
ſtändniß mit dem Magiſtrat für den Umfang des 
Polizei⸗Bezirkes der Stadt Dt. Eylau nachſtehende 
Polizei⸗Verordnung erlaſſen: 

§ 1. Sämmtliche nach Maßgabe der Ordnung 
vom 14. Februar 1895 betreffend die Erhebung einer 
Hundeſteuer im Bezirke der Stadt Dt. Eylau ſteuer⸗ 
freien Hunde ſind außerhalb der Zeit ihrer beſtim⸗ 
mungsmäßigen Verwendung an der Kette zu halten 
und dürfen außerhalb der Zeit und des Umfanges 
ihrer beſtimmungsmäßigen Verwendung nicht auf die 
Straße gelaſſen werden. 
| § 2. Uebertretungen vorſtehender Verordnung 
werden mit Geldſtrafe bis zu 9 Mark oder entſprechen⸗ 
der Haft geahndet. 

§ 3. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 

Di. Eylau, den 5. März 1896. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
Grzywacz. 


Bekanntmachung. 
Der zwiſchen den Stationen Konitz und Schlochau 
der Bahnſtrecke Konitz-Neuſtettin belegene Perſonen⸗ 
Haltepunkt Nieſewanz erhält vom 1. Mai d. J. ab 
die Benennung „Dt. Brieſen.“ 
| Danzig, den 5. März 1896. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 

Bekanntmachung. 
Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
näher bezeichneten Ausſtellungsgegenſtände wird eine 
Frachtbegünſtigung in der Weiſe gewährt, daß nur für 
die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht be⸗ 
rechnet wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation 
und den Ausſteller aber innerhalb der angegebenen 
Zeit frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ 
ſprünglichen Frachtbriefes oder des Duplikatbeförderungs⸗ 
ſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung 
der dazu ermnächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß 
die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 
geblieben ſind. 
In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben auf⸗ 
gegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 
beſtehen. 


15) 


16) 


Zur Ausfer⸗ 


ET Re 
Die Frachtbegünſtigung tigung der [Die Rückbe⸗ 


Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. wird gewährt Beſcheini⸗ | förderung 
auf den gung ſind muß erfolgen 
| | für Strecken der ermächtigt: 


— ——ẽ—ñ—ñ.“ur. — - —— — —— 


23. bis 25 Thiere und Preuß. Be Aue 4 Wochen nach 
Februar d. J.] Gegenſtände. bahnen ſtellungs⸗ Schluß ber 
Kommiſſion.] Ausſtellung. 


— 


„Geflügel Ausſtellung. Glogau 


2. Ausſtellung von Geflügel Greifswald 13. bis 15. desgl. desgl. desgl. desgl. 
kleinen Säugethieren, Ge⸗ März d. J. 


räthen, lebenden Fiſchen 
und Konſerven. 


3. Geſlügel⸗Ausſtellung. Trebbin | 6. bis 9. desgl. desgl. desgl. desgl. 
März d. J. | 
4. desgl. Krempe 28. Februar desgl. deoesgl. desgl. desgl. 
bis 1. März 
> 1896. 
. V. internationale Ka-] Berlin 3. bis 7. desgl. desgl. desgl. desgl.!) 
ninchenausſtellung. April 1896. | 
6. Internationale Hunde-] Berlin 29. Mai bis desgl. desgl. desgl. desgl. 
ausſtellung und Kriegs: 1. Juni 
hunde-Prüfung. 1896. 
( Ausſtellung für Kochkunſt.) Berlin 14. bis 29.] Gegenſlände | desgl. desgl. desgl. 
Volksernährung, Bäckerei, März 1896. 


Konditorei und alle ver: | 
wandten Gewerbe. 


9.1. große allgemeine Ge-] Freiburg 15. bis 17.] Thiere und desgl. desgl. desgl. 
flügel und Singvögel⸗ i. Schl. März 1896.] Gegenſtände 
Ausſtellung. 

9. Geflügelſchau und Zen-“ Goslar 114. bis 17. desgl. dosgl. desgl. desgl. 


tral⸗Ausſtellung für die 
Provinz Hannover. 


— 


Mai 1896 


Danzig, den 2. März 1896. Königliche Giſenbahn⸗Direktion. 
177 Vorleſungen Uebungen: Dr. M. Fiſcher. — Raſſenkunde und Vich- 
für das Studium der Landwirthſchaft an der züchtung, 2. Theil, Schafe und Schweine, verbunden 
Univerſität Halle. mit Wollunterſuchungen, Demonſtrationen und Exkur⸗ 
Das Sommerſemeſter beginnt am 15. April. ſionen: Derſelbe. — Agrikulturphyſiologie: Die phy⸗ 


Von den für das Sommerſemeſter 1896 ange⸗ ſiologiſchen Vorgänge im Boden, im Dünger und bei 
zeigten Vorleſungen der hieſigen Univerſitat find für den landwirthſchaftlichen Gewerben: Dr. Cluß. — 
die Studirenden der Landwirthſchaft folgende hervor- Wollkunde: Geh. Reg. Rath Prof. Dr. Freytag. — 


zuheben: Forſtwirthſchaft (Nadelhölzer und Waldſchutz): Prof. 
a. In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche und ſtaats- Dr. Ewald. — Obſibau, verbunden mit praktiſchen 
wiſſenſchaftliche Bildung. Demonſtrationen und Exkurſionen: Obſtbau Lehrer 


„Spezielle Pflanzenbaulehre: Geh. Ober- Reg. Müller. — Veierinär⸗Chirurgie mit kliniſchen Demon⸗ 
Rath Prof. Dr. Kühn. — Allgemeine Landwirthſchafts ſtrationen und mit Rückſicht auf die Beurtheilungslehre 
lehre (Betriebslehre): Derſelbe. — Spezielle Thier des Pferdes: Prof. Dr. Pütz. — Die Fortpflanzung 
zucht: Geh. Reg. Rath Profeſſor Dr. Freytag. — unſerer Hausthiere mit Rückſicht auf die Hülfeleiſtung 
Abſchätzungslebre: Derſelbe. — Landwirthſchaftliche vor, bei und nach der Geburt, ſowie die Krankheiten 
odenkunde mit Demonſtrationen und Exkurſionen zur der neugeborenen Thiere: Derſelbe. — Die Hufe 
eſichtigung von Muſterwirthſchaften: Prof. Dr. Albert. unſerer Arbeitsthiere: Derſelbe. — Ueber landwirth⸗ 
. Einführung und Erläuterungen zu den Exkurſionen: ſchaftliche Maſchinen und Geräthe: Prof. Dr. Lorenz. 
leber Art und Betrieb der zu beſichtigenden Wirth — Nivelliren und Feldmeſſen: Derſelbe. Land⸗ 
haften: Derſelbe. — Die Gewinnung der Futter- wirthſchaftliche Baukunde: Regierungs Baumeiſter 
Pflanzen und die Methoden der Heu- und Gährfutter⸗ Knoch. — Landwirthſchaftliche Handelskunde: Landes: 
eteitung: Derſelbe. — Züchtung der landwirthſchaft- Oekonomie-Rath von Mendel⸗Steinfels. Volkswirth⸗ 
ichen Kulturpflanzen, 2. Theil, mit Exkurſionen und ſchafts Politik (2. praktiſcher Theil der National Oe— 


—— 
— 


konomie): Geh. Reg. Rath Prof. Dr. Conrad. — 
Bevölkerungspolitik und Armenweſen: Derſelbe. 

Finanzwiſſenſchaft: Prof. Dr. Friedberg. — Theoretiſche 
National- Oekonomie (National-Oekonomie, 1. Theil): 
Prof. Dr. Diehl. — Geſchichte der National-Defonomie: 


Derſelbe. — Nationalökonomiſches Repetitorium: Prof. 


Dr. Friedberg. — Deutſches Handelsrecht: Profeſſor 
Dr. Heck. — Wechſelrecht: Geh. J. R. Profeſſor 
Dr. Laſtig. Experimentalphyſik, 2 Theil (Elektrizität, 
Magnetismus, Licht): Prof. Dr. Dorn. — Organiſche 
Chemie, der Experimentalchemie 2. Theil: Geh. Reg. 
Rath Prof. Dr. Volhard. — Einleitung in das Stu: 
dium der Chemie: Dr. Baumert. — Agrikulturchemie, 
2. Theil, die Naturgeſetze der thieriſchen Ernährung: 
Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Maercker. 
Kapitel der Agrilultur Chemie: Derſelbe. — Ueber 
Unterſuchung von Nahrungs- und Genußmitteln des 
Menſchen: Dr. Baumert. — Geologie: Geh. Reg. 
Rath Prof. Dr. v. Fritſch. — Geognoſie Mittel: 
Deutſchlands: Derſelbe. — Die hauptſächlichſten Mine⸗ 
ralien und Geſteine: Profeſſor Dr. Lüdecke. — Ge 
ologiſche Lehrausflüge: Geh. Reg.-Rath Profeſſor 
Dr. v. Fritſch. — Ueber Gletſcher und Eiszeit: Dr. 
Schenk. — Grundzüge der Botanik: Prof. Dr. Kraus. 
— Pflanzenfamilien: Derſelbe. — Ueber Thallophyten 
(Pilze, Algen und Flechten): 
Ueber Bakterien, Hefe und Schimmelpilze mit beſonderer 
Berückſichtigung ihrer induſtriellen Bedeutung: Derſelbe. 
— Pflanzenpathologie, mit beſonderer Berückſichtigung 
der Krankheiten der landwirthſchaftlichen Kulturpflanzen: 
Geh. O-Reg.⸗Rath Prof. Dr. Kühn. — Anleitung zu 
kryptogamiſchen Unterſuchungen im kryptogamiſchen 
Laboratorium: Prof. Dr. Zopf. — Elemente der all: 
gemeinen Zoologie: Prof. Dr. Grenacher. — Ueber 
den Bau der Säugethiere: Derſelbe. — Die der 
Land- und Forſtwirthſchaft ſchädlichen netten: 
Dr. O. Taſchenberg. Die thieriſchen Paraſiten des 
Menſchen: Derſelbe. — Aus Deutſchlands Thierwelt: 
Derſelbe. — Die Darwinſche Lehre: Dr. Brandes. 
— Phyſiologie des Nenſchen, die animalen Funktionen: 
Prof. Dr. Bernſtein. 
b. In Rückſicht auf allgemeine Bildung, insbeſondere 
für Studirende höherer Semeſter. 

Vorleſungen und Uebungen aus dem Gebiete der 
Philoſophie, Pädagogik, Geſchichte, Geographie, Literatur 
und ethiſchen Wiſſenſchaften halten die Prof. Prof. 
Dr. Dr. Haym, Vaihinger, Erdmann, Uphues, Lindner, 
von Heinemann, Ewald, Droyſen, Sommerlad, Kirch— 
hoff, Schwarz ꝛc. 

Theoretiſche und praktiſche Uebungen. 

Staatswiſſenſchaſtliches Seminar: Geh. R. -R. 
Prof. Dr. Conrad. — Statiſtiſche Uebungen: Derſelbe. 
— Uebungen im phyſikaliſchen Laboratorium: Prof. 
Dr. Dorn. — Uebungen zur theoretiſchen Phyſik: 
Profeſſor Dr. Schmidt. — Praktiſche Uebungen int 
chemiſchen Laboratorium: Geh. Reg. Rath Profeſſor 
Dr. Volhard und Prof. Dr. Döbner. — Minera⸗ 
logiſche, geologiſche und paläontologiſche Uebungen: 
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— Ausgewählte 


Profeſſor Dr. Zopf. — 


Prof. 


Geh. Reg. Nath Prof. Dr. von Fritſch und Profeſſor 


Dr. Lüdecke. Phytotomiſches Praktikum: Proſeſſor 
Dr. Kraus. Pflanzenbeſtimmungen, verbunden mit 
Exkurſionen: Prof. Dr. Zopf. — Demonftrationen 


im botaniſchen Garten: Prof. Dr. Kraus. — Unter⸗ 
ſuchungen im kryptogamiſchen Laboratorium: Profeſſor 
Dr. Zopf. — Zoologiſche Uebungen: Profeſſor Dr. 
Grenacher. — Uebungen im landwirthſchaftlich-phyſio⸗ 
logiſchen Laboratorium: Geh. Ober-Reg. Rath Prof. 
Dr. Kühn. — Uebungen im Seminar für angewandte 
Naturkunde: Derſelbe. — Exkurſionen und Demi: 
ſtrationen: Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Freytag. — 
Praktiſche Uebungen im Molkereiweſen: Prof. Dr. 
Albert. — Demonſtrationen in der Thierklinik: Prof. 
Dr. Pütz. — Demonſtrationen und Exkurſionen auf 
dem Gebiete der landwirthſchaftlichen Maſchinenkunde: 
Prof. Dr. Lorenz. — Praktiſche Demonſtrationen und 
Exkurſionen im Obſtbau: Obſtbaulehrer Müller. — 
Uebungen im Zeichnen und Malen: Zeichenlehrer Schenk. 
Nähere Auskunft ertheilt die durch jede Buch— 
handlung zu beziehende Schrift: Das Studium der 
Landwirthſchaft an der Univerſität Halle, Schönfeld'ſche 
Verlags Buchhandlung, Dresden 1893. Briefliche An⸗ 
fragen wolle man an den Unterzeichneten richten. 
| Halle a. S., im Februar 1896. 
Dr. Julius Kühn, 
Geh. Ober Reg. Rath, 
ordentl. öffentl. Profeſſor und Direktor 
des landwirthſchaftlichen Inſtituts der Univerſität. 
18) Bekanntmachung. 
| Für das Sommer⸗Semeſter 1896 findet an der 
hieſigen Univerſität die Immatrikulation der Studiren⸗ 
den, der Pharmaceuten, der Landwirthe und der Stu: 
direnden der Zahnarzneikunde 
vom 9. bis inel, 17. April d. J., 
Nachm. von 4 bis 5 Uhr 
im Univerſitätsgebäude ſtatt. Nachträgliche Immatri⸗ 
kulationen dürfen ohne höhere Genehmigung nur bis 
zum 6. Mai er. inel. erfolgen. 

Das Nähere darüber enthält ein Anſchlag am 
ſchwarzen Brett der Univerſität. 

Königsberg i. Pr, den 1. März 1896. 

Rektor und Senat der Königlichen Albertus ⸗Univerſität. 
19) Beſchluß. 

Auf Grund des § 2 Nr. 4 der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom 3. Juli 1891 und in Verbindung mit 
§ 25 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 
hat der Kreis⸗Ausſchuß in ſeiner Sitzung am 11. d. M. 
auf Antrag und mit Zuſtimmung der Betheiligten fol— 
gende kommunale Bezirks- Veränderungen beſchloſſen: 
1. die Seitens des Königlichen Forſt— 
fiskus vom Nittergute Gr. Chelm 
Band 1 Blatt 1 durch Kaufvertrag 
vom 28./29. März 1895 erworbe— 
nen Liegenſchaften (eingetragen in 
der Grundſteuermutterrolle unter 
Artikel 6) in einer Größe von . 2014,98,40 Hect. 
2. die unter Artikel 4 der Grund⸗ 


| 


ſteuermutterrolle des Gutsbezirkes 
Gr. Chelm eingetragenen domänen- 
fiskaliſchen Liegenſchaften in einer 
Geſammtgröße von 1 

die unter Artikel 6 der Grund: 
ſteuermutterrolle des Gutsbezirkes 

Gr. Chelm eingetragenen forſtfis⸗ 
kaliſchen Liegenſchaften (Parzellen 
63 und 17 Debrzk-See) in einer 
Geſammtgröße von. „ 

die unter Artikel Ca und Ob der 

Grundſteuermutterrolle des Guts⸗ 
bezirkes Gr. Chelm eingetragenen 
öffentlichen Wege und Gewäſſer in 
eine Geſammtgröße von 32,77,63 Hect. 

N zuſammen 2459,80,33 Hect. 

mit 583 ¾% Thlr. Reinertrag und 167 Mk. 51 Pf. 

Grundsteuer, ſowie 10 Mark 10 Pf. Gebäudeſteuer 

Nebjt den auf dieſen Flächen befindlichen Gebäuden 

bezw. Anſiedelungen wer en vom 1. April 1896 ab 

aus ihrem bisherigen Kommunalverband, dem Gute: 
bezirk Gr. Chelm, ausgeſchieden und von dem genannten 

Zeitpunkte ab mit dei forſtfiskaliſchen Gutsbezirk 

Laska vereinigt. 

Ferner werden: 

J. die unter Artikel Nr. 2 der Grund: 
ſteuermutterrolle des Gutsbezirkes 
Czernitza eingetragenen Liegen— 
ſchaften (z. Z. zur fiskaliſchen Me⸗ 
liorationsverwaltung gehörig) und 
zwar die Parzellen Nr. 51 — 56, 
64-71 in einer Geſammtgröße 
en ee eee e 

und 9’, 00 Thlr. Reinertrag, mit 

2 Mk. 79 Pf. Grundſteuer. 

die unter Artikel 11 der Grund: 

ſteuermutterrolle von Czernitza ein: 

getragenen Liegenſchaften (z. 3. 

zur fiskaliſchen Meliorationsver— 

waltung gehörig) und zwar die 

Parzellen 16, 18 und 19 in einer 

Geſammtgröße von . 8 

mit 25% Thlr. Reinertrag und 

65 Pf. Grundſteuer 


225,26, Hect. 


— 
= 


186,77,70 Hect. 


Lem 


32,33,50 Hect. 


wo 


17,47,40 Hect. 


zuſammen  49,80,90 Hect. 
nebſt den auf dieſen Liegenſchaften etwa befindlichen 
Gebäuden und Anſiedelungen gleichfalls vom 1. April 
1896 aus ihrem bisherigen Kommunalverbande, dem 
Gutsbezirk Czernitza, ausgeſchieden und von dieſem 
Veitpunkt ab mit dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirk Laska 
vereinigt. 
Konitz, den 27. Februar 1896. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
20) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Keichsgebiet. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Enriko Conci, Arbeiter, geboren am 31. März! 


Heinrich Heynen, Metzgergeſelle, 


Adolf Bureſch, 


1871 zu Pergine (Bezirk Trient, Tirol), öfter 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Osnabrück, vom 6. Februar d. J. 


. Auguſt Donnat, Gütler, geboren am 16. März 


1855 zu Wolfersdorf, Bezirk Böhmiſch-Leipa, öfter: 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Pfarrkirchen, 
vom 16. Januar d. J. 

geboren am 
25. Oktober 1864 zu Bergen, Niederlande, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Düſſeldorf, vom 
4. Februar d. J. 


Leonhard Pietrzik, Schloſſergeſelle, geboren am 


6. November 1848 zu Dmin, Polen, ruſſiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Bettelns und Sach⸗ 
beſchädigung, vom Königlich preußiſchen Reg. 
Präſidenten zu Marienwerder, vom 31. Januar 


s 
Franz Pohl, Müllergefelle, geb. am 21. Auguſt 


1868 zu Hüttenberg, Gemeinde Deſchney, Bezirk 
Neuſtadt a. M., Böhmen, ortsangehörig zu Deſchney, 
wegen Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 18. Januar 
d. Is. 


Hilda Swensdotter, Dienſtmagd, geboren am 


9. September 1865 zu Malmö, Schweden, wegen 
Diebſtahls im Rückfall und gewerbsmäßiger Unzucht, 
vom Großherzoglich oldenburgiſchen Staatsmini— 
ſterinmm, Departement des Innern zu Oldenburg, 
vom 26. September v. J. 


Cornelius Werkhoven, Kommis, geboren am 


7. November 1860 zu Rotterdam, Niederlande, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preußiſchen Reg.“ 
Präſidenten zu Düſſeldorf, vom 7. Februar d. J. 
Schneidergeſelle, geboren am 
16. Mai 1837 zu Sechenic, Bezirk Königgrätz, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Frankfurt a. O., vom 22. De: 
zember v. J. 


„Maria Dällenbach, geboren am 22. November 


1876 zu Otterbach, Kanton Bern, Schweiz, ſchwei— 
zeriſcher Staatsangehöriger, wegen gewerbsmäßiger 
Unzucht, von Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu 
Strasburg i. E., vom 8. Februar d. J. 


Adolf Hahn, Steinmetzgehülfe und Maurer, geb. 


am 4. September 1864 zu Botenwalde, Bezirk 
Neutitſchein, Mähren, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Reg.⸗ 
Präſidenten zu Oppeln, vom 3. Februar d. J. 


. Mathias Hlavin, Tagelöhner, geb. am 19. Marz 


1854 zu Ibenic, Bezirk Piſek, Böhmen, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Diebſtahls, 
Landſtreichens, falſcher Namensangabe und Führung 
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Zugelaſſen: 1) Rechtsanwalt Ruhm in Dt. Eyla zur 

Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgerichte in Glatz, 

2) Rechtsanwalt Auerbach in Oſterode Oſtpr., zur 

1850 zu Brünn, Mähren, öſterreichiſcher Staats⸗ Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgerichte in Dt. 

angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Königlich Eylau. 

preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu Frankfurt Penſionirt: 1) Gerichtsvollzieher Nimz in Konitz unter 

a. O., vom 17. Dezember v. J. Verleihung des Allgemeinen Ehrenzeichens, 

21) a ee 2) Gerichtsdiener Ebhardt in Strasburg Wpr. 

Der Regierungs⸗Aſſeſſor Scherz iſt der hiefigen|,,. a ; 8 5 
Königlichen Regierung zur weiteren dienſtlichen Ver— =“) Erledigte Schulitellen. 
wendung überwieſen. Die 2. Schullehrerſtelle zu Zützer, Kreis Deutſch 

Der ſeitherige zweite Pfarrer in Jaſtrow Otto, Krone, wird zum 1. April d. J. erledigt. 

Ludwig, Arthur Witte iſt zum erſten Pfarrer an der Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
evangeliſchen Kirche zu Jaſtrow, in der Diözeſe Dt. ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
Krone, berufen und von dem Königlichen Konſiſtorium ihrer Zeugniſſe bei dem Rittergutsbeſitzer Schwinning 
beſtätigt worden. zu Zützer, Kreis Dt. Krone, zu melden. 

Die Wahl des Kaufmanns Friedrich Johann Die Lehrerſtelle an der evangeliſchen Schule in 
Balzereit zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Gr. Koſmmorsk, Kreis Schwetz, wird zum 1. April d. J. 
Chriſtburg iſt beſtätigt. erledigt. 

Die Wahl des Kaufmanns H. Wodtke zum Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die: 
unbeſoldeten Rathsherrn der Stadt Strasburg iſt be-ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſen ung 
ſtätigt worden. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 

Im Kreiſe Graudenz iſt 125 Königliche ee Herrn Engelien zu Neuenburg alsbald zu melden. 
pächter Guſe zu Domäne Taubendorf zum Stellver⸗ a r — 1 
treter des Amtsvorſtehers ſür den Amtsbezirk Domäne ird ni 1. April 5. J. Kreis Löbau, 


Rel 72 1 a 4 
ne über die evangeliſchen Schulen|. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich un die: 
zu Dolken Kölln, Klammer, Gr. Neuguth und Ober: jelbe bewerben wollen, haben ‚ih, unter Einſendung 
ausmaaß im Kreiſe Culnt iſt dem Prediger Galowſibrer nk Ei ben Tran Kreisſchulinſpektor 
r Ban N Taler ; Herrn Lange zu Neumark zu melden. 

in Culm übertragen und der bisherige Ortsſchulinſpektor, Die Lehrerstelle an der Schule zu Sdroje, Kreis 


Kreisſchulinſpektor Dr. Cunerth in Culm von dieſem — 5 Ned 4 
e Toner, Schwetz, wird zum 1. April d. J. erledigt. 


Perſonal-Veränderungen im Departement des Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um bie: 


N 0 — nt ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Königl. 89 . ienwerderſhrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 


8 175 g e 775 „% [Herrn Menge zu Tuchel zu melden. 

Ernannt: 1) Gerichtsaſſeſſor Gottſchewski aus Ma⸗ 1 — N er 3 N 
rienburg zum Amtsrichter bei dem Amtsgerichte Schl gie ah au, lfenkiinnneg,,. Kuuis 
in Putzig, 10 1 katholiſher Konfeſſion, welche ſich um die 

Be lo = Jerichts⸗ , Leh holiſcher Konfeſſion, welche ſich um bie: 

D a RE a il, jelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einfendung 

3) die Rechts kandidaten Dr. phil. Felir Maſch⸗ ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
kowski in Rahmel und Siegfried Noah in Herrn Katluhn zu Prechlau zu melden. 


falſcher Zeugniſſe, vom Königlich bayeriſchen Be 
zirksamt Kötzting, vom 4. Februar d. J. 
12. Auguſt Horatz, Tuchmacher, geb. am 26. Juli 


Berent zu Referendaren unter Ueberweiſung an Die 1. Lehrerſtelle an der Schule zu Gr. Budzisk, 
das Amtsgericht in Neuenburg dezw. Schöneck, Kreis Tuchel, wird zum 1. April cr. erledigt. 
4) die Hülfsgefangenaufſeher Lehmann in Marien: Lehrer katholiſcher Koufeſſion, welche ſich um die: 


burg und Simszak in Elbing zu Gefangen⸗ſſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 

auſſehern bei dem amtsgerichtlichen Gefängniß ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 

in Marienburg bezw. dem landgerichtlichen Ge- Herrn Menge zu Tuchel zu melden. 

fängniß in Elbing. | Die Lehrerſtelle an der Schule in Klonia, Kreis 

Berſetzt: 1) Amtsrichter Hirſchfeld in Lautenburg Konitz, wird demnächſt frei. 

und Michalowsky in Thorn als Landrichter Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 

an das Landgericht in Thorn, ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
2) Gerichtsdiener Lindenblatt in Schwetz als Ge- ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 

fangenaufſeher an das Amtsgericht in Löbau. Herrn Dr. Hoffmann zu Konitz zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 11.) 
Rebſhirt be Buren der Königlichen Neglerung, Druck von N. Kanter Gofbucbrudere ti 


